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Niederschrift über die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung Krummin 
von Dienstag, dem 14.6.2016 von 19.00 bis 21.05 Uhr 

Sitzungsort: Gemeindesaal (Krummin OT Neeberg, Neeberger Straße 18) 

 

Anwesend waren: 

Gemeindevertretung 

von Busse, Jeannette  

Patzer, Roland  

Thees, Martina  

Kränicke, Enrico  

Tabbert, André  

Wussow, Hans-Joachim  

Verwaltung 

Hennings, Olav  

 

Nicht anwesend waren: 

Gemeindevertretung 

Hunger, Daniel entschuldigt 

 

Tagesordnung (in der festgestellten Form): 

Öffentlicher Teil 

1. Eröffnung der Sitzung 
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladungen, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
3. Einwohnerfragestunde 
4. Billigung der Tagesordnung 
5. Billigung der Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Sitzung 
6. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse (§ 31 Abs. 3 KV M-V) 
7. Bericht der Bürgermeisterin über wichtige Angelegenheiten 
8. Anfragen der Mitglieder der Vertretung 
9. Straßenneubenennung im B-Plangebiet Nr. 5 nördlich des Schwarzen Weges 

Beschlussvorlage • Gemeindevertretung 05-BV 2016-013 
10. Antrag auf Ausnahme von der Interimswirtschaft gemäß § 49 KV M-V (Reparatur Straßenlampe) 

Beschlussvorlage • Gemeindevertretung 05-BV 2016-015 
11. Grundsatzbeschluss - Bau eines Geh-  bzw. Radweges entlang der K 27 - Ortsdurchfahrt Krummin 

Beschlussvorlage • Gemeindevertretung 05-BV 2016-016 
12. Beratung Container-Stellplätze in Krummin 
13. Antrag auf Ausnahme von der Interimswirtschaft für die befristete Einstellung einer geförderten 

Arbeitskraft 
Beschlussvorlage • Gemeindevertretung 05-BV 2016-019 

14. Schließen des öffentlichen Teils der Sitzung 
 

 

Zum Ablauf der Sitzung: 

Öffentlicher Teil 

zu TOP 1 Eröffnung der Sitzung 
Die Bürgermeisterin Frau von Busse eröffnet die Sitzung um 19.00 Uhr und begrüßt die Anwesenden, 

darunter 7 Gäste. 
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zu TOP 2 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladungen, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit 

Die Bürgermeisterin stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit mit 6 von 7 Stimmen 
fest, Einwände gibt es nicht. Gemeindevertreter Hunger fehlt entschuldigt. 

 

 

zu TOP 3 Einwohnerfragestunde 
Es wird darauf hingewiesen, dass in Krummin in der Dorfstraße aus Richtung des Deiches kein Verkehrs-

schild zur Vorfahrtsregelung mehr steht. • Das Ordnungsamt soll dies prüfen. 

Am Grundstück Dequin wird samstags und auch sonntags mit einer Motorsense gemäht; ist dies erlaubt 
bzw. gibt es hier eine Sondergenehmigung? • Das Ordnungsamt soll dies prüfen. 

 

Herr Radloff aus der Gemeinde Sauzin, dort ehrenamtlich für die Seniorenarbeit tätig, stellt kurz die 
Aktivitäten vor, die gemeinsam unternommen werden. Dazu gehören u. a. Busfahrten, auch an weiter 
entfernte Ziele wie bspw. den Spreewald. Da manchmal Plätze frei bleiben, kam ihm die Idee, dies in 
der Gemeinde Krummin bekanntzugeben, um ggf. interessierte Senioren zu erreichen. Insofern 
erkundigt er sich bei der Bürgermeisterin nach einem Ansprechpartner für die Seniorenarbeit in der 
Gemeinde Krummin. • Die Bürgermeisterin führt aus, dass die Seniorenbetreuung in der Gemeinde 
Krummin nicht in vergleichbarer Art organisiert ist und somit kein Ansprechpartner zur Verfügung 
steht. Sie bietet an, den Plan mit den Ausflügen und weiteren Unternehmungen in der Gemeinde 
auszuhängen, um die Senioren auf diese Weise zu erreichen. 

 

 

zu TOP 4 Billigung der Tagesordnung 
Die vorliegende Tagesordnung wird unverändert gebilligt. 

 

 

zu TOP 5 Billigung der Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Sitzung 
Die Niederschrift vom 31.03.2016 wird gebilligt mit einer Korrektur in TOP 3; hier ging es um die Freifläche 

am Hafen Neeberg, nicht Krummin. 

 

Beschluss: 

 

 

zu TOP 6 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse (§ 31 Abs. 3 KV M-V) 
Die Bürgermeisterin informiert über die nichtöffentlich gefassten Beschlüsse: 

● Beschluss Nr. 05-B 2016-029: Der Vorschlag wurde geändert beschlossen. 
Beschluss über die Herstellung und Lieferung von Straßennamenschildern (TOP 13, Drucksache Nr. 
05-BV 2016-008) 

● Beschluss Nr. 05-B 2016-030: Der Vorschlag wurde beschlossen. 
Antrag auf Ausnahme von der Interimswirtschaft gemäß § 49 KV M-V (TOP 15, Drucksache Nr. 05-BV 
2016-011) 

● Beschluss Nr. 05-B 2016-031: Der Vorschlag wurde beschlossen. 
Wiederherstellung bzw. Errichtung fester Grenzzeichen auf den Grundstücken Gemarkung Krummin 
Flur 4 und Flur 7 (TOP 16, Drucksache Nr. 05-BV 2016-012) 

 

 

zu TOP 7 Bericht der Bürgermeisterin über wichtige Angelegenheiten 
Die Bürgermeisterin informiert über Folgendes: 

● Im Bundesprogramm für den Breitband-Internet-Ausbau wurde die Gemeinde im 2. Förderaufruf 
angemeldet. Obwohl Mecklenburg-Vorpommern schon im 1. Aufruf sehr viele Projekte platzieren 
konnte, stehen auch jetzt die Chancen auf die Förderung sehr gut, wegen der hohen Qualität der 
eingereichten Antragsunterlagen. Mit Blick auf den zeitlichen Aufwand ist eine Realisierung des 
Ausbaus im Jahr 2018 denkbar. 

● Als Erinnerung an ihren verstorbenen Gatten, der eine Seebestattung erfuhr, möchte eine Witwe der 
Gemeinde eine Granit-Sitzbank sponsern, diese soll am Hafen Neeberg aufgestellt werden. • Es wird 
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hingewiesen auf Behinderungen beim Schneeräumen, die hieraus entstehen könnten, und die 
Gefährdung für die Bank selbst durch Eisgang im Winter. An dem Standort befinden sich zudem 
elektrische Zuleitungen für die Straßenbeleuchtung. • Die Gemeindevertreter äußern grundsätzlich 
keine Einwände, es soll aber kurzfristig ein Ortstermin zu den angesprochenen Punkten stattfinden. 

● Die bisher jährliche Friedhofsunterhaltungsgebühr ist ab demnächst in einer Summe fällig. Hierzu 
wurde ein Informationsschreiben von der Verwaltung vorbereitet. • Die Gemeindevertreter haben dazu 
keine Bedenken oder Einwände. 

● An dem halb-anonymen Urnenfeld mit Platz für 24 Urnen auf dem Friedhof soll eine Möglichkeit zur 
namentlichen Auflistung der Bestatteten geschaffen werden, dazu gab es einen Ortstermin mit dem 
Steinmetz-Betrieb. Ohne Kosten für die Gemeinde sollen hier 2 Stelen aufgestellt werden. Die Kosten 
der jeweiligen Namensgravur und einen Anteil an den sonstigen Kosten sollen die Angehörigen selbst 
tragen, dies wird etwa 600 Euro betragen. 

● Frau Hausmann (UTG Usedom Tourismus GmbH und Einwohnerin der Gemeinde) hat angeregt, ein 
Tourismuskonzept für die Gemeinde zu schaffen, sie hat dafür auch ihre Unterstützung angeboten. 
Darin könnten langfristige Entwicklungsziele der Gemeinde erfasst werden. Dies ist u. a. sinnvoll und 
hilfreich bei der Beantragung von Fördermitteln. • Die Gemeindevertreter haben grundsätzlich keine 
Einwände. Es sollte ein Termin mit Frau Hausmann vereinbart werden, auch die Gewerbetreibenden 
sollten in den Prozess einbezogen werden, z. B. der Hafen Krummin. Etwaige Kosten soll die Bürger-
meisterin bei Frau Hausmann nachfragen. 

● Im Landtag gibt es einen Gesetzentwurf für ein Leitbild zukunftsfähiger Gemeinden, die Gemeinden 
sollen hier selbst ihre Lage einschätzen. Ziel ist offenkundig die Beförderung von Fusionen, die Zahl 
der eigenständigen Gemeinden soll auf ca. 2/3 gesenkt werden. Die Kommunalwahl 2019 soll 
möglichst schon in diesen neuen Strukturen durchgeführt werden. 

● In Krummin wurde die Aufstockung eines Bungalows beantragt, lt. Landkreis ist dies aber nicht 
möglich wegen der Lage im Außenbereich. Daraufhin gibt es Bestrebungen der Eigentümer, die 
Innenbereichssatzung zu ändern und den Innenbereich zu erweitern. Die Bürgermeisterin hat die 
Eigner auf den Bestandsschutz verwiesen und ihre Ansicht geäußert, dass keine Möglichkeit besteht, 
die Innenbereichssatzung in dieser Richtung zu ändern. • Die Bürgermeisterin weist auch auf die Lage 
dicht am Wasser und damit die Hochwassergefährdung und evtl. Pflichten der Gemeinde hin, wenn 
dies Innenbereich sein würde. 

● In den Ortsteilen wurden Messungen zu Geschwindigkeiten und Anzahl der Fahrzeuge durchgeführt, 
auch zur Ermittlung und Argumentation für einen straßenbegleitenden Radweg. 

 

 

zu TOP 8 Anfragen der Mitglieder der Vertretung 
Frau Thees spricht folgende Themen an: 

● Die noch fehlenden Straßenschilder werden demnächst angebracht. 

● Für den 30.7., 18.00 Uhr war anstelle des Dorffestes ein Lagerfeuer geplant. • Herr Tabbert teilt mit, 
dass er mit Herrn Feller gesprochen hat, der das Grillen und die Getränkeversorgung mit noch 
jemandem übernehmen würde. • Im Weiteren wird festgehalten, dass das Ordnungsamt sich um die 
Genehmigung für das Lagerfeuer kümmern soll. Aushang/ Info im Amtsboten soll auch vorbereitet 
werden. 

● Bei Vermietung des Gemeindesaals muss stärker auf die Endreinigung geachtet werden. • Die Bürger-
meisterin regt an, die Vermietung neu zu gestalten, u. a. auch mit Einbezug einer Reinigungs-
pauschale für die Tischwäsche. 

● Ein Strom-Verteilerkasten an einer Straßenlampe ist fast eingewachsen; wer ist hier für die Pflege 
zuständig bzw. steht der Kasten auf Gemeindeland? • Es wird darauf hingewiesen, dass an dieser 
Stelle kein Graben vorhanden ist, sondern ein Sickerschacht. • Hinsichtlich der Verantwortung für die 
Pflege soll das Ordnungsamt prüfen. 

● Hinter der Scheune Fröhlich beim Grundstück Lüder wachsen die Pflanzen/ Sträucher stark. • Das 
Ordnungsamt soll den Eigentümer schriftlich zum Rückschnitt auffordern. 

 

Herr Kränicke teilt mit, dass viele Reisebusse vor allem zum Ein- und Aussteigen an der Kirche Krummin 
halten, oft an der schmalsten Stelle der Straße, und damit den Fahrzeugverkehr blockieren; evtl. sollte 
der vorhandene Busparkplatz besser kenntlich gemacht werden. • Die Bürgermeisterin merkt an, dass 
die Befahrbarkeit des Platzes mit Bussen stark eingeschränkt ist. • Es wird angeregt, den Platz zu 
verlagern, evtl. könnten die vordersten 3 Pkw-Plätze (gegenüber dem Kojenhaus) als Busplatz dienen; 
der alte Platz könnte ggf. für Pkw genutzt werden. 
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zu TOP 9 Straßenneubenennung im B-Plangebiet Nr. 5 nördlich des Schwarzen Weges 
Beschlussvorlage • Gemeindevertretung 05-BV 2016-013 

Herr Wussow beantragt die Vertagung der Straßenbenennung, bis die Planung entsprechend gediehen ist. 
Dem Antrag wird entsprochen. 

 

 

vertagt –   

 

zu TOP 10 Antrag auf Ausnahme von der Interimswirtschaft gemäß § 49 KV M-V (Reparatur 
Straßenlampe) 
Beschlussvorlage • Gemeindevertretung 05-BV 2016-015 

Die Bürgermeisterin informiert über den Sachverhalt. Inzwischen wurde der Fehler gefunden und die Lampe 
repariert. 

Herr Wussow empfiehlt die Überprüfung des zeitlichen Einsatzes der beauftragten Firma. 

Es erfolgt die Abstimmung zum Beschlussvorschlag. 

 

Beschluss Nr. 05-B 2016-032: 

Die Gemeindevertretung beschließt eine Ausnahme von der Interimswirtschaft gemäß § 49 Kommunal-
verfassung M-V i.H.v. 626,76 € brutto (Reparatur Straßenlampe). 

 

beschlossen – Ja 5  Nein 1   

 

zu TOP 11 Grundsatzbeschluss - Bau eines Geh-  bzw. Radweges entlang der K 27 - Ortsdurchfahrt 
Krummin 
Beschlussvorlage • Gemeindevertretung 05-BV 2016-016 

Die Bürgermeisterin informiert über den Sachverhalt und die verschiedenen Varianten des Wegeverlaufs. 
Aus ihrer Sicht wäre eine Anbindung bis zum Friedhof wünschenswert, besser noch bis zur B111. Die 
Realisierung ist nur mit Fördermitteln möglich. 

Es wird darauf hingewiesen, dass vor allem Radfahrer bei einer Querung der Straße für Kraftfahrer fast nicht 
zu sehen sind, eine Querung sollte daher vermieden werden. 

Angesprochen wird die schlechte Finanzlage der Gemeinde mit Blick auf die zu erwartenden hohen Eigen-
mittel. Zudem wird gefragt, wie stark die Strecke eigentlich von Radfahrern bzw. Fußgängern genutzt 
wird. Entgegnet wird, dass eine Ermittlung der Kosten, insbesondere der Planungskosten für die 
Einstellung im Haushalt nötig ist. Die Bürgermeisterin weist darauf hin, dass erst mit Verabschiedung 
des Haushaltes das Geld für die Planung bereitgestellt wird. Weiterhin wird darauf verwiesen, dass die 
Strecke vom Baugebiet Gossing bis zum Ortskern vom Vorhabenträger bezahlt werden soll, eine 
entsprechende Regelung sollte im städtebaulichen Vertrag enthalten sein. 

In der Beratung wird die Streckenführung nach Variante d) favorisiert. Zusätzlich wird im Beschlussvorschlag 
formuliert, dass nach Möglichkeit keine Straßenquerung und keine Baumfällung erfolgen sollen. In 
dieser Variante gelangt der Beschlussvorschlag zur Abstimmung. 

 

Beschluss Nr. 05-B 2016-033: 

Die Gemeindevertretung beschließt im Grundsatz die Durchführung vorbereitender Verfahrensschritte 
(Planung, Vorbereitung notwendiger Grunderwerb, Prüfung Fördermöglichkeit usw.) als Voraussetzung für 
die erstmalige Herstellung eines einseitigen Geh- bzw. Radweges entlang der Kreisstraße K 27 in der 
Ortsdurchfahrt Krummin. Ziel ist die Errichtung eines solchen Geh- und Radweges in den nächsten 
Haushaltsjahren insgesamt oder in einzelnen Bauabschnitten. 

Die Gemeinde entscheidet sich für die folgende Variante: 

d) Von der Straße An den Salzwiesen bis zum Abzweig Weg zum Friedhof (laut Anlageplan). 

Nach Möglichkeit sollte kein Straßenwechsel erfolgen und keine Bäume gefällt werden.1 

 

geändert beschlossen – Ja 3  Nein 2  Enthaltung 1   

 

                                                      
1 lt. Variante d) des Beschlussvorschlags, mit Zusatz 
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zu TOP 12 Beratung Container-Stellplätze in Krummin 
Die Bürgermeisterin informiert ausführlich über den Sachverhalt und trägt aus den von Frau Kunze 

zugesandten eMails vor. An der geplanten Stelle bestehen einige Einschränkungen, z. B. mit der 
Umfahrung des vorhandenen Hydranten, sodass die Eignung jetzt fraglich erscheint. 

 Zu den nötigen Arbeiten wurden Kostenschätzungen eingeholt: Die Herrichtung des Platzes mit RC-
Material würde ca. 3.000 Euro kosten, die Einfriedung mit einer Feldsteinmauer weitere 4.000 Euro. 

Die anwesende Familie Korinth, die zurzeit ein Eigenheim an der Stelle errichtet, zeigt sich erleichtert, dass 
der Standort verworfen wird, u. a. weil die Container dann direkt vor ihrem Schlafraum und Kinder-
zimmer stehen würden. 

Als weitere Probleme werden mehrfach die Spielplatznähe mit der Gefahr durch Scherben, die Beförderung 
der illegalen Müllentsorgung und die Trübung der touristischen Nutzung an diesem Aussichtspunkt 
benannt. Als Alternative wird ein Stellplatz an der Bushaltestelle genannt, hier ist aber der Ankauf von 
Flächen nötig. 

Herr Hennings verweist auf Unterflur-Systeme, die das Ortsbild nicht beeinträchtigen, keine Einfriedung 
benötigen und daher auch keine illegale Müllentsorgung befördern. Solche sind bspw. in Lassan 
(Mühlenstraße) verbaut, insofern müsste auch die Entsorgungsfirma darauf eingestellt sein. 

Angeregt wird eine Einbeziehung der Krumminer Einwohner in die Thematik, z. B. per Flyer. 

Eine Entscheidung erfolgt nicht. Alternativen sollen geprüft werden, auch die Verwendung von Unterflur-
Systemen, insbesondere hinsichtlich der Kosten. 

 

 

zu TOP 13 Antrag auf Ausnahme von der Interimswirtschaft für die befristete Einstellung einer 
geförderten Arbeitskraft 
Beschlussvorlage • Gemeindevertretung 05-BV 2016-019 

Die Bürgermeisterin informiert über den Sachverhalt. U. a. wegen Strukturveränderungen in den Zuständig-
keiten des Jobcenters besteht keine reale Chance, unterstützende MAE-Kräfte für den Gemeinde-
arbeiter zugeteilt zu bekommen. Es besteht aber die Möglichkeit, eine Arbeitskraft mit einer sehr guten 
Förderung befristet einzustellen. Da der Haushalt noch nicht verabschiedet wurde, müssen im Fall der 
Nutzung die Eigenmittel im Vorwege bereitgestellt werden. 

Herr Wussow teilt mit, dass ihm die Nachsendung mit diesen Beschlussvorlagen nicht zugegangen ist. Den 
anderen anwesenden Gemeindevertretern sind sie zugegangen. Herr Wussow informiert sich aus den 
Unterlagen des Schriftführers. 

Es erfolgt die Abstimmung zum Beschlussvorschlag. 

 

Beschluss Nr. 05-B 2016-034: 

Die Gemeindevertretung beschließt, dass für die geplante Einstellung eines geförderten Gemeindearbeiters 
ab dem 01.07.2016 für den Haushalt 2016 eine Ausnahme von der Interimswirtschaft gemäß § 49 KV M-V 
wie folgt genehmigt wird: 

Für das Produkt/ Konto 1140350001/5045 in Höhe von 600,00 € und  

für das Produkt/ Konto 1140350001/5025 in Höhe von 2.400,00 €. 

 

beschlossen – Ja 4  Nein 1  Enthaltung 1   

 

zu TOP 14 Schließen des öffentlichen Teils der Sitzung 
Die Bürgermeisterin schließt den öffentlichen Teil um 20.35 Uhr und stellt die Nichtöffentlichkeit her. 

 

 

 

Jeannette von Busse  Olav Hennings 

Vorsitz Stellvertretung Schriftführung 


